Schachbezirk  Osnabrück‑Emsland

Protokoll der Bezirksversammlung am 21. August 2004

Gaststätte Klaas in Lingen

Beginn:

16.10 Uhr

Teilnehmer:
siehe Teilnehmerliste

1. Begrüßung
Vorsitzender Dieter Kunert begrüßt die Teilnehmer und stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 
Es sind 119 Stimmen der Vereine, 9 Stimmen der Schachkreise und 6 Stimmen der Vorstandsmitglieder anwesend. Insgesamt also 134 Stimmen.
Der Schachclub Hasetal Herzlake wird als neuer Verein besonders begrüßt


2. Protokoll der MV 2003
Die Versammlung genehmigt das Protokoll der MV 2003 einstimmig.


3. Ehrungen
Dieter Kunert und Turnierleiter Andreas Wielenberg nehmen die Ehrungen der Einzel- und Mannschaftmeister der vergangenen Spielsaison vor und überreichen die Urkunden.


4. Rechenschaftsberichte
Vorsitzender Dieter Kunert  berichtet über die Saison 2003/2004.
Der SC Bosna-Osnabrück wird als abgemeldet betrachtet, da kein Kontakt mehr möglich ist.
Als neuer Verein konnte der SC Makkabi Osnabrück e.V. aufgenommen werden.
Die Mitgliederzahlen sind von 2003 auf 2004 (jeweils 1. Januar) von 1111 Mitgliedern auf 1167 Mitglieder angewachsen.
Die Zusammenarbeit im Vorstand und den Vereinen ist außerordentlich gut.

Laurenz Thünemann gibt den Kassenbericht für das Jahr 2003.
Die Kassenlage des Schachbezirks ist zufriedenstellend.
Eine Betragserhöhung ist nicht nötig.


5. Bericht der Kassenprüfer
Hartmut Stinn und Martin Olthaus geben den Kassenbericht.
Sie bescheinigen dem Kassenwart gute Arbeit und schlagen seine Entlastung vor.
Kassenwart Laurenz Thünemann wird einstimmig entlastet.


6. Entlastung des Vorstandes
Dr. Eberhard Güting beantragt die Entlastung des übrigen Vorstandes.
Der Vorstand wird mit 125 – 0 –3 Stimmen entlastet.


7. Wahlen
Dieter Kunert wird einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt.

Laurenz Thünemann wird einstimmig zum Kassenwart gewählt.

Claudius Gottstein wir mit   108 – 5 – 15 Stimmen zum Lehrwart gewählt.

Kai Röwekamp wird einstimmig zum Schriftführer gewählt.

Martin Olthaus wird mit 125 – 0 – 3 Stimmen für zwei weitere Jahre zum Kassenprüfer gewählt.

Das Schiedsgericht (Franz Recke, Hartmut Weist, Hans-Joachim Woltering) wird für zwei Jahre einstimmig gewählt. Vorsitzender ist Franz Recke.
Als Ersatzmitglieder werden Laurenz Thünemann, Martin Olthaus und Hartmut Stinn einstimmig gewählt.

Als Delegierte zum NSV-Kongress werden einstimmig gewählt:
Laurenz Thünemann, Heinz Bruweleit, Stefan Kewe, Heinz Albers, Andreas Wielenberg, Hartmut Weist und Wolfgang Pieper.
Ersatzdelegierte werden einstimmig gewählt: Stefan Giese und Jörg Hinken.

Delegierte für den Schachverband Weser-Ems werden einstimmig
Dieter Kunert, Martin Willmann, Heinz Bruweleit, Wolfgang Pieper, Kai Röwekamp und  Laurenz Thünemann

Staffelleiter für die Saison 2004/2005 werden einstimmig
Michael Stipancic (Bezirksebene)
Heinz Bruweleit (Kreise Osnabrück)
Heiko Schievink (Kreise Emsland/Grafschaft Bentheim)

Bei allen Wahlen werden 128 Stimmen abgegeben.


8. Saison 2004/2005
Turnierleiter Andreas Wielenberg stellt die Spielpläne zur neuen Saison vor.
Die Austragungsorte der diversen Turniere werden festgelegt.


9. Satzung
Die Satzung wird in § 10 Ziff. 3 wie folgt geändert:
Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung mindestens einen Monat vor dem festgelegten Termin schriftlich zu erfolgen.
Die Änderung wird mit 134 – 0 – 0 Stimmen angenommen.

Turnierordnung
Auf seiner Sitzung am 30. Juli 2004 hat der Spielausschuss folgende Beschlüsse gefasst:

a.
Spielgemeinschaften aus 2 Vereinen werden ab der Saison 2005/2006 zugelassen. Nach 2 Jahren endet die Spielgemeinschaft automatisch und muss dann neu beantragt werden.

b.
In den Kreisklassen wird an 6 Brettern gespielt.

c.
Zweimaliges Nichtantreten einer Mannschaft hat den Ausschluss aus dem Wettbewerb zur Folge. Alle Ergebnisse werden annulliert.

d.
Bei wiederholter nicht fristgemäßer Ergebnismeldung sind Strafen bis zu 30 Euro möglich.

e.
Es findet zukünftig eine Schnellschachmeisterschaft statt.

f.
Für alle aktiven Spieler ist währen der Partie der Alkoholkonsum im Turniersaal untersagt.

g.
Das Klingeln eines Mobiltelefons währen der Partie führt zum sofortigen Verlust. Es gelten die FIDE-Regeln.

Die Versammlung nimmt die Änderungen zur Kenntnis.


10. Finanzen
Die Schachjugend erhält für die Kaderarbeit eine Zuschuss von 1200 Euro.
Die Zuschuss ist jährlich neu zu beantragen.
Der Antrag wird bei 7 Enthaltungen einstimmig angenommen.


11. Verschiedenes
Dieter Kunert weist darauf hin, dass die Anträge auf Verbandsnadeln rechtzeitig (mindestens 2 Monate vorher) vor dem Verleihungstermin gestellt werden sollen

Vereine können um für die Ausrichtung von Arbeitstagungen und Mitgliederversammlungen bewerben. Bedingung ist ein ausreichend großes Hotel oder Restaurant.





Ende der Versammlung:  17.52 Uhr
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        Dieter Kunert

